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viel Jugendreinheit und Menſchenglück gefährden 9in 5 EMner tteferen
Erkenntnis der erhabenen Gottesgedanken, die ſich II der Ehe verkörpern“
Als Mann der Wiſſen V E vom Katheder IN öffentlichen Vor
Efungen NI der Univerſität als Prieſter von der Kanzel IM akademiſchen
Gottesdienſte Über men Gegenſtand der Dte kaum Eemn zweiter attue Iſt
Wiſſenſcha Gründlichkeit iſt mi taktvoller Zurückhaltung verbunden
und die ganze Darſtellung d9on tiefem ſittlichen ruſ getragen Werke
brauchen Ui 1 Unſeren Tagen Die Predigten dürfen reilich nicht ſo Wie
16 gedruckt liegen auf gewöhnlichen Volkskanzeln gehalten werden es ſind
religiöſe Lehrvorträge für Eeun eſtimmt geartetes Publikum Die Vor
leſungen werden auch den Vereinsrednern Uun allen, die IM modernen
1*  —  Ulturleben ne Führer chaft ausüben treffliche Dienſte eiſten

.  0 DOr W Groſam
6) Predigten und Anſprachen unächſt für die Jugend gebildeter Stände

Von Mser —r Paul Baron de Mathies Ansgar ing Vierter
Band oldvent und Faſtenpredigten akademiſche Anſprachen und
Gelegenheitsreden Freiburg 1912 Herder 8 I 478 S M 5.30

36 gbd M Iwd M 6.— HMI— 720
Der bekannte Schriftſteller un Züricher Studentenſeelſorger bietet IIM

vorliegenden Bande Auzer Emnmem Zyklus von Advents Uun Faſtenpredigten
Emne Reihe religiöſer Vorträge aMn die kademiſche Hochſchuljugend,
letztere M katholiſchen Glauben beſtärken, 3 wappnen gegen feindliche
Angriffe, ſie 3 bewahren vor religiöſer Gleichgültigkei un. Unglauben.
V  em Bildungsgrade ſowie der ſozialen Stellung der Zuhörerſchaft entſpri
ſowohl die der Themen als auch dte Durchführung derſelben —
apologetiſche Moment kommt IMmMer Ar zur Geltung Bet alledem verfährt
der Kanzelredner nicht ondern mitten IM Weltgetriebe der
Gegenwart Tblickt laren Auges die Bedürfniſſe der Zeit ſowie thre be
bnderen Gefahren [ur die ſtudierende 9050  Ugend mahnt parn und führt als
llebevoller Mentor. Der geiſtreiche Verfaſſer Dill ene Vorträge als geiſt
liche Leſung IN den Händen der gebildeten Ugend wiſſen. Inhaltlich Elgnen
I 4%- auch vorzüglich dazu. Aber die V.  Form der Darſtellung läßt manches
3u wünſchen übrig. Man vermißt öfters traffe Anordnung des Stoffes

ogiſche Durchführung des Themas Bei gallem Schwung III der Sprache
verzichtet gerne auf langatmige Perioden Dem Zuhörer ma di
beim Vortrage vielleicht nicht ehr auffallen vo aber dem aufmerkſamen
un. betrachtenden éſer Auch manche Fremdwörter bnnen vermieden
werden. Anerkennung verdient das häufige Verweiſen Auf die Heilige Schrift
DOwie paſſender luß An die Liturgie. Tief ergreifend Und 3U
gleich erhebend ind die beiden Predigten auf Allerſeelen und Karfreitag.
Wenn auch unächſt für die gebildete üugend beſtimmt, bieten dieſe 0
räge jedem Prediger mancherlei Anregungen und édanken Daß der
Herderſche Verlag Druck Uun. Ausſtattung ſein möglichſte tut, iſt bekannt.

SOt Peter bei Graz Dr Florian mid
37 Predigten un Konferenzen Von 5 Gerhard Dieſſel 88 R

Aus hinterlaſſenen riften herausgegeben von VV
ſchmied 88 and Predigten Paderborn Schöningl
(6770 . broſch M 6. — 720

Der Name des Auguſt 1907 M Dornbirn IN Vorarlberg verſtor
benen hochverdienten Kanzelredners P Gerhard Dieſſel hat Enen 3 guten
Klang, aL daß man ſeinem Lobe noch etwas hinzufügen önnte Der vor
liegende erſte Band „Predigten und Konferenzen“ nthält 21 Predigten
über die Kapitel der Geneſis IN geradezu brigineller Uffaſſung der
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gegebenen Stoffe chöpfung, Gott, Vο

chöpfer, von der Erſchaffung
der Engel, de Menſchen, Evas, über das Paradies, Sünde, Strafurteil,
vom Baume des Lebens, die Stammväter, den Nachkommen Kains,
die Sündflut, den Nachkommen Noes, die Berufung Abrahams, Abra—⸗
ham Prüfung und Tröſtung Der Herausgeber bemerkt un der Vorrede, daß
dieſe 21 Predigten bereits n bekannten Predigtſammlungen erſchienen ſind
ö  2  —  CV eine ruhige, Qre und achliche Behandlung dieſer zeitgemäßen Predigt
toffe liebt, ſchaffe ſich dieſe Predigten AINn. Er ird darin dre Schätze
für Predigt II Katecheſe finden. Sie haben nur einen Fehler, ſie ſind 3u
ang H—  och enthalten ſie eine ſo reiche Gedankenfülle, daß Man mit Leichtig—
keit V  dret bis vier Predigten aus einer machen kann Beſonders anſprechend
iſt ihr liturgiſcher Aund exegetiſcher Gehalt. Bei Verwendung In der orf
kirche müßten manche Ausdrücke den Zuhörern angepaßt verden, manche
Redewendungen durch einfachere Diktion erſetzt berden (S

Dieſen Predigten Uber N 1— hließt ſich an ern Zyklus Faſten
predigten, die gewiß gefallen An der Hand des ſchmerzhaften Roſen—
kranzes zeigt Un Dieſſel den Heiland Oelberge, QAn der Geißelſäule,
bei der Dornenkrönung, unter der Laſt des Kreuzes und ans Kreuz geheftet.
In der echſten Predigt betrachten wir die „Mutter der Schmerzen, wie
ſie mit betrübtem Herzen QMun des Sohnes &  eiche ſteht“, un un der Karfreitags—
predigt ſtehen Dir Inter dem gewaltigen Eindruck des Opfers, das der ott
menſch für Uun. darbringt. Beſonders hervorzuheben ſt, daß Dieſſel den
Sünder, nachdem ETL ihm nit Gemüt und Willen bewegenden Gründen
die Größe des en eines Gott durch die Sünde getrennten Herzens
vor Augen eführt hat, die rettende und verſöhnende Hand reicht, die m⸗
kehr erleichtert und ihn 3 einem en un der 11 und Freundſchaft Gottes
begeiſtert.

Kurz, gemütvoll, prägnant in der Ausdrucksweiſe ind die 31 Predigten
über den QAuben Ariens. „Maipredigten“ iſt ihr Titel Sie enthalten
alles, was ein Katholik nach dem eiſpiele Mariens tun ſoll für ſeinen hei
ligen Quben und In ſeinem eiligen Glauben Um den Qauben 3 be
wahren, bedarf es eines reinen, demütigen Herzens, das Betrachtung,
und den Offentlichen Gottesdienſt 1e (1 bis 7 redig Die Pre
digten 8—1 empfehlen die praktiſche Betätigung des aQaubens, wecken
den Eifer für die Ausbreitung des QAuben- und zeigen die Gefahren für
den QAUuben. Die Predigten 124 hande über die Eigenſchaften des
aubens, 15—21 zeigen Maria durch den Glauben als Siegerin Üüber die
Welt, ihre Güter und ebel, 10 ſe Üüber ott In 22 24 wird Maria 9e
feiert QAls die Beſchützerin des Glaubens und der Kirche, als Patronin eines
jeden Liſten Die 5 Predigt zeigt die Feinde Mariens als Feinde des
Glaubens In den Predigten 26—30 ovommen die en des Chriſtenezügli ſeines Glaubens 3ul Darſtellung Der 31 Vortrag bietet die Zu
ſammenſtellung und den Schluß 281—441).

Dieſſel Dar ein großer Verehrer ariens. Seine Liebe zur Gottes
mnmutter ſpri aus den Néeun Vorträgen, die den Geſamttitel tragen „Novene
3 Ehren der Unbefleckten Empfängnis Mariä“ und die den Hymnus Prae—
Clara CustOsS Virginum 3Uum Vorwurf nehmen.

Um ern gemeinſames Urteil Üüber die Maipredigten und dieſe Predigt
vorträge 3 Ehren der Unbefleckten Empfängni Mariens abzugeben, ſei
dem Referenten geſtattet, ſeiner Freude Ausdruck 3 verleihen, die ihn beim
N

eſen dieſer Predigten e verließ. Herrliche Bilder und Gleichniſſe wechſeln
mit Erzählungen aus dem Leben der Heiligen und berühmter katholiſcher
Männer, die Iu praktiſcher Liebe 3zur Gottesmutter ihre größten Taten
Heil un Segen ihres Volkes verrichteten. Die Heilige Schrift üſt un allen
Predigten Dieſſels trefflich perwendet Die Dispoſition iſt klar Uund eéshalb
ſind dieſe kurzen Marienpredigten leicht —57 memorieren. Sie dürften beim
Vortrage 2 Minuten nicht überſchreiten.



—421

enn Referent noch kurz erwähnt, daß vorliegender Band noch 2. onn
tagspredigten des gediegeen Inhaltes 89 —730) und eine Novene

28 des eiligen JIoef Als Patron der Sterbenden nthält 731
bis 770), dürfte jedem unboreingenommenen Beurteiler des auch
der Preis 6.—) nicht 3 hoch erſcheinen, zumal das Papier ein ehr gutes,
der TU ſelbſt einem ſchlechten Auge angenehm iſt

Nicht Als Tadel, ondern als Anregung 3zur Verbeſſerung für eine zweite
uflage, die Referent dem Buche erzlich wünſ ſei erwähnt, daß einige
Zitationsmängel unterlaufen ———ind So 226 ſtatt 11, 21 oll ſtehen
M I/ 279 Phil 2, att 2, 298 Im 6, ſtatt 0 83
Gal 15 ſtatt 219 oll 5 Phil 14, heißen Phil 4, Bei
vielen Bibelſtellen, wO der Prediger aus dem nifſe zitiert, die

ſch vieler Geiſtlicher InAngabe von Ite und Vers Auch ern un
hier dum Der Zitation der Väterſtellen vare in Zukunft eln größeres
Augenmerk 3 widmen; nan edenkt, daß kirchenfeindliche Schrift
ſteller die atholiEn Kirchenväter eigens ſtudieren, AUm aus ihnen die
liſche 1 3 bekämpfen, ⁰ ſollte dem atholichen Geiſtlichen auch Ur
die Predigtlektüre Anregung geboten werden, ich In einen oder den anderen
Kirchenvater ＋ vertiefen und ⁰ ſein apologetiſches Wiſſen vergrößern.

Dem erausgeber ebührt unumſchränktes Lob für die mühevolle amm.
ung des zerſtreuten Stoffes und für die nicht minder mühevolle Anlage
eines genau brientierenden Inhaltsverzeichniſſes. Die führenden Gedanken
ind durch Fettdruck hervorgehoben, ſo daß beim Memorieren die Einprägung
einer genauen Di

Oſitton bedeutend rleichtert iſt. Es ſcheint dem Heraus⸗—
geber entgangen ſein, daß Dieſſel un ſeinen Predigten über Gn 1
12413 die „Kanzelvorträge“ des im Jahre 1876 verſtorbenen Biſchofs von
(L.  rier erhar benützt hat, Onſt hätte EL wohl bei ſeiner ahr
hei  e ieſen Umſtand IMR Vorworte erwähnt.

Wiſſotſchan (Saaz) Timotheus attauſch Cist

38 Chryſologus. me Monatsſchrift für atholiſche Kanzelberedſamkeit.
Begründet von Oberpfarrer Heinrich Nagelſchmitt. In Verbindung
mit mehreren Geiſtlichen herausgegeben von Prälat Dr Berlage,
Dompropſt un Oln. Mit einer Zugabe Abhandlungen und Aufſätze
aus dem Gehiete der Homiletik und Katechetik. Jährlich Hefte
52 5  ahrgang Paderborn. 1912 Schöningh. M. 6— 720

Unter all den diverſen eriodi erſcheinenden riften für atholiſche
Kanzelberedſamkeit iſt v eine der älteſten der hryſologus, der bereits
durch 5 Jahre hindurch die Reiſe In die weite gemacht hat ma
Im Jahre Och EL QINn die und bittet Um. Einlaß Und ver möchte ihn nicht
aufnehmen? Bringt 4* doch uimmer wieder Brauchbares Uun. und
Praktiſches für Kanze und Schule, für Herz und erſtan Für jeden Sonntag
des Kirchenjahres entfallen zwei Predigten, ferner für alle eſttage wenig⸗-—
ſtens eine und dazu für viele Heiligentage entſprechende Gelegenheitspredigten.
In der diesjährigen „Zugabel wurde In ausgezeichneter elſe gehandelt
über das allerheiligſte Altarsſakrament und über das eilige Egzopfer. Namen
wie Profeſſor Dr Schmitt, Dieſſel, Pfarrer erhorſt, Dr Scheuffgen uſwé
haben als Prediger einen guten Klang un empfehlen durch ihre hier 8

ſcheinenden Predigten und Aborate am beſten das CLI auch wieder
für die Utun für das olgende Jahr.

GebhardLambach.
39) Predigten von Alban Stol Au deſſen Nachlaß u ſeinem hundert

en Geburtstag herausgegeben. Mit einem Bildnis von Alban 0l3
Freiburg. 1908 and Herder. CVIII U. —453 — M 3.50 25 K 4.20

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1913


